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Die Nie-

derlage

von uns zuletzt in

Nöttingen war

komplett unnötig. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 

es geht Schlag auf Schlag weiter. Die
Saison 2025/26 biegt auf die Zielge-
rade ein. Heute steht das nächste
Heimspiel gegen den FSV Bietig-
heim-Bissingen an, am Dienstag
dann das Pokal-Halbfinale gegen
Denzlingen. Aber das nächste Spiel
ist immer das Wichtigste. Deshalb
begrüßen wir heute erst einmal un-
sere Gäste aus Bissingen mit ihrem
Trainer Daniel Zmpitas recht herzlich
bei uns in der MS Technologie-Arena
– unserem Friedengrund. Ebenso be-
grüßen wir das Schiedsrichter-Ge-
spann bestehend aus Mathias Heilig,
Tim Walter und Stefan Mera Linz.

Der FSV Bietigheim-Bissingen
wurde genauso wie wir im Jahre
1908 gegründet und spielt nun
schon seit 2015 ununterbrochen in
der Oberliga Baden-Württemberg.
Man kann sie also mit Fug und Recht
als einen Traditionsverein der Oberli-
ga bezeichnen. Das Hinspiel in Bis-
singen haben wir leider noch zu gut

in Erinnerung. Mit unserer wahr-
scheinlich schwächsten Leistung der
gesamten Runde haben wir dort mit
1:6 verloren. Wir werden also heute
äußerst wachsam sein.

Mit drei Siegen in Folge haben wir
eine gewisse Stabilität erreicht, aber
zuletzt mit 1:2 in Nöttingen verloren.
Unnötig, wenn man das gesamte
Spiel betrachtet. Ärgerlich, weil wir
unsere gute Gesamtleistung durch
eigene Fehler kaputt gemacht und
eine Vielzahl an eigenen Chancen
liegen gelassen haben, um das Spiel
doch noch positiv für uns zu gestal-
ten. Das ist aber abgehakt und wir
blicken mit Vorfreude auf das heuti-
ge Spiel.

Wir hoffen, dass wir bei frühlings-
haftem Wetter unseren treuen Zu-
schauern ein tolles Spiel abliefern
können. Wir freuen uns über laut-
starke Unterstützung von den Rän-
gen. Auf geht’s 08.

Euer Matthias Uhing





7

DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel (nicht mehr im Kader), Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler (nicht mehr im 
Kader), Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj (nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Tobias Doering (Geschäftsführer Organisation), Armin Distel (Team Sponsoring), Reinhard Warrle (kommissa-
rischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer),  Georgios Pinti-
dis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (ehemaliger Chef-Trai-
ner), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark
Jauchmann (Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger, Kevin Müller

Es fehlen: Marco Ehmann, Noah Haller, Nico Hug, Ralf Hellmer (Co-Trainer)



Gegen Ra-

vensburg hatten beide noch Bestand. Da gewann der FC 08 das dritte Spiel in Folge ohne Gegen-

tor. Ehe die Serien in Nöttingen rissen und die Schwarz-Weißen erstmals wieder verloren.
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Zepter sofort in die Hand und ließen
den Gegner erst gar nicht seine Qua-
litäten auf den Rasen bringen.

„Wir haben uns stundenlang den
Kopf darüber zerbrochen, wie wir
gegen Ravensburg spielen sollen“,
gab der Villinger Trainer zu. Eine
Maßnahme, bei der es offenbar ir-
gendwann klick gemacht hatte.
»Denn von der Mannschaft wurde
alles, was wir uns vorgenommen
hatten, perfekt umgesetzt. Wir
waren unglaublich variabel im Spiel
gegen den Ball, auf jeden Lösungs-
versuch des Gegners hatten wir eine
Antwort parat«, kam Matthias Uhing
aus dem Schwärmen nicht mehr her-
aus. Nur eines fehlte zunächst zum
grenzenlosen schwarz-weißen Glück,
diese Überlegenheit auch in Zählba-
res umzumünzen.

Etwa, als Nico Hug in der achten
Spielminute Kevin Müller auf die
Reise schickte, dessen Hereingabe
ins Zentrum aber von Gian-Luca
Feißt nicht verwertet werden konn-

SERIEN GERISSEN

Aller guten Dinge sind drei. Mit
dem dritten 1:0-Sieg in Folge, den
der FC 08 Villingen diesmal gegen
den FV Ravensburg einfuhr, dürfte
sich die Mannschaft von Chef-Trai-
ner Matthias Uhing aller verbliebe-
nen Restsorgen endgültig entledigt
haben, doch noch einmal in niedere
Gefilde der Oberliga Baden-Würt-
temberg abzurutschen.

Eine große Frage vor dem Spiel
war: Wie würden die Villinger die
Strapazen aus der Pokal-Partie
gegen Laufenburg wegstecken? Um
nach nur drei Tagen schon wieder
antreten zu müssen, während der
Gegner doch relativ ausgeruht in
den Friedengrund reisen konnte? Die
Antwort darauf wurde schnell deut-
lich und von den Akteuren selbst ge-
liefert. Mit viel Intensität gingen die
Gastgeber zu Werke, nahmen das

1:0
(0:0)

te. Oder, nachdem ein Schuss von
Kevin Müller selbst durch Ravens-
burgs Keeper Ramon Castellucci ge-
rade noch um den Pfosten gelenkt
wurde. »In der ersten Halbzeit waren
wir gar nicht auf den Platz, sind
nicht in die Zweikämpfe gekommen,
haben Unverständlicherweise kom-
plett ohne Selbstvertrauen gespielt,
da war Villingen eindeutig besser«,
musste Gäste-Coach Rahman Soyu-
dogru zugeben.

Diese längst überfällige Führung
für Villingen fiel dann kurz nach dem
Seitenwechsel. Bei einem Eckball
von Christian Derflinger nutzte Gian-
Luca Feißt die entstandene Verwir-
rung im Strafraum der
Oberschwaben, bei der Castellucci
die Sicht durch eine regelrechte Trau-
be an Spielern versperrt war, um per
Kopf das im Endeffekt goldene Tor
des Tages zu erzielen. »Dieser Treffer
mag aus der Situation heraus schon
als glücklich bezeichnet werden, war
aber aufgrund der Vielzahl an Mög-
lichkeiten zuvor mehr als verdient«,



wendend der Ausgleich gelang. Mit
einem riskanten Pass brachte Andrea
Hoxha seinen Vordermann Jonas
Busam in Bedrängnis, machte dank
einer starken Parade gegen Nesred-
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dine Kenniche diesen Lapsus aber
wieder wett. In der 56. Spielminute
hatte der insgesamt seit Wochen
stark spielende Leon Albrecht die
Entscheidung auf dem Fuß. Mit viel
Einsatz eroberte er im Mittelfeld den
Ball, steuerte allein auf den Kasten
der Gäste zu – und verzog.

Dass die angesichts des Rück-
stands in der letzten halben Runde
vehement auf den Ausgleich drück-

meinte Matthias Uhing in seiner
Analyse.

Genauso glücklich wie die Tatsa-
che, dass Ravensburg nicht post-

Von links: Kevin Müller, Fabio Pfeifhofer, Leon

Albrecht und Enrico Krieger landeten mit dem

FC 08 zuletzt zwei knappe Oberliga-Siege. Erst

gegen Backnang, dann in Denzlingen.
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ten, versteht sich von selbst. Brach-
ten aber nur selten wirklich Gefähr-
liches zustande. Weil die Villinger,
obwohl die Kräfte schwanden, mit
enorm viel Herz verteidigten. Und
dann lag, unmittelbar vor dem Ab-
pfiff, der Ball dann doch im Tor des
FC 08. Allerdings fand dieser Treffer
nach einem regelrechten Bodycheck
gegen Andrea Hoxha keine Anerken-
nung.

Gleich zwei Serien rissen für den
FC 08 Villingen beim FC Nöttingen.
Zum einen die von drei Siegen in
Folge, zum anderen musste die
Mannschaft von Chef-Trainer Mat-
thias Uhing dabei erstmals wieder
Gegentore schlucken. »Aufgrund der
zweiten Halbzeit, in der unser Plan B
deutlich besser funktionierte als
noch Plan A im ersten Durchgang,
selbst wenn der zunächst rein vom
Taktischen her gar nicht so schlecht
war, hätten wir ein Unentschieden
durchaus verdient gehabt«, meint
der Nullacht-Coach in seiner Analy-
se.

Mehr als 20 Minuten lang ließ
seine Mannschaft keine wirklich ge-
fährlichen Aktionen des so offensiv-
starken Gegners zu, es passierte
herzlich wenig in Richtung Villinger
Tor. »Da haben wir die Räume sehr
gut zugemacht«, so Matthias Uhing.
Ehe sie sich, der Zeit entsprechend,
innerhalb von nur vier Minuten quasi
selbst zwei Eier ins Nest legte. »Zwei
völlig unnötige Fehler«, wie sie der
Trainer benennt. Ein eigener Abstoß,
der wieder einmal im Klein-Klein ge-
löst werden sollte, doch an dessen

Ende Andrea Hoxha den Ball genau
in die Füße von Khery Hamka spielte.
Der konnte sein Glück nicht fassen,
drang in den Strafraum ein, um-
kurvte den Schlussmann und schob
mit einem Grinsen im Gesicht ein.
Ein »Scorer-Punkt«, der klar dem
Keeper des FC 08 anzukreiden ist.

Die Musik in der Nöttinger Arena
war kaum verklungen, da wurde sie
schon wieder angeworfen. Nach
einem eigentlich bereits geklärten
Eckball der Gastgeber, hatten alle
Villinger offenbar bereits abgeschal-
tet, vergaßen bei einer erneuten Her-
eingabe jedoch Abwehrspieler
Stefan Zimmermann am Strafraum-
eck. Der durfte in aller Seelenruhe zu
Salvatore Catanzano ins Zentrum
passen und schon war es erneut ge-
schehen.

Mit solchen Fehlern hinten ist
gegen diesen Gegner kein Blumen-
topf zu gewinnen. »Deshalb haben
wir besagten Plan B für die zweite
Halbzeit ausgerufen«, schildert Mat-
thias Uhing. Deutlich aggressiver
gingen seinen Mannen nun zu
Werke, kauften Nöttingen regelrecht
den Schneid ab, waren spielbestim-
mend, kamen ihrerseits zu Chancen
und markierten nach einer von Gior-
gios Pintidis getretenen Ecke durch
einen Kopfballtreffer von Fabio Pfeif-
hofer zum Anschluss.

»In der Folge hatten wir noch
mehrere gute Möglichkeiten. Wenn
wir die Bälle klarer und konzentrier-
ter reinspielen, den Fuß sauber hin-
halten und entschlossener den
Abschluss suchen, dann müssen wir
einfach das 2:2 machen«, ist außer
den beiden am Ende entscheidenden
Missgeschicken einer der wenigen
Kritikpunkte von Matthias Uhing an

seiner Mannschaft. Der deshalb zu-
sammenfassend sagt:
»Denn ansonsten haben
wir ein hervorragendes
Spiel gemacht.«

2:1
(2:0)

Der FC 08 Villingen holt sein
witterungsbedingt ausgefallenes
After-Work-Event nach: Am
Dienstag, 14. April, steigt beim
SBFV-Pokalhalbfinale gegen den
FC Denzlingen ein besonderer
Fußballabend in der MS Techno-
logie-Arena.

Anstoß ist um 19 Uhr, die Sta-
diontore öffnen bereits um 17.30
Uhr. Damit bleibt genügend Zeit,
um nach der Arbeit entspannt im
Stadion anzukommen und sich
auf das Spiel einzustimmen.

Von 18 bis 19 Uhr läuft eine
Happy Hour: In dieser Zeit gibt es
am Cocktailstand von Namos
Cocktails zum Zwei-für-eins-
Preis, Bier wird am Kiosk für drei
Euro statt vier Euro angeboten.

Für die passende Stimmung
sorgt DJ Fazio, der den Abend
musikalisch einleitet und After-
Work-Feeling ins Stadion bringt.
Unter Flutlicht wartet anschlie-
ßend ein echtes Highlight auf
dem Platz – das Pokalhalbfinale
gegen den FC Denzlingen.

After Work 
reloaded
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Heißt es nach elf Jahren ununter-
brochener Zugehörigkeit »Tschüss,
Oberliga« beim FSV Bietigheim-Bis-
singen? Selbst die kühnsten Optimi-
sten werden wohl ihre Zweifel daran
haben, dass es mit dem Klassener-
halt beim Vorletzten der Tabelle noch
etwas werden könnte. Auch der für
den FC 08 so schmerzhafte 6:1-Sieg
im Hinspiel entpuppte sich im Nach-
hinein nur als Strohfeuer, ansonsten
bewegte sich die Mannschaft fast
ausschließlich unter dem Strich oder
um ihn herum.

Dabei hatten sie alles Erdenkliche
probiert. Trennung von Trainer Haris

Krak – für ihn kam Daniel Zmpitas –
zudem neue Spieler, während ande-
re gingen – besser indes wurde es
nicht. Zwei der Hauptprobleme: Bis-
singen ist die Schießbude der Liga,
hat in dieser »Disziplin« sogar Sin-
gen hinter sich gelassen. Außerdem
hatte Bissingen mit zahlreichen Ver-
letzungen zu kämpfen, wodurch
immer wieder wichtige Akteure aus-
fielen.

Zu allem Überfluss, legte auch
noch Mario Di Biccari in der Winter-
pause sein Amt als sportlicher Leiter
aus Belastungsgründen nieder, die-
sen Posten übernahm interimsweise

Co-Trainer Ferdinand Groß in Perso-
nalunion.

Dass Kapitän Kevin Ikpide in die-
ser schwierigen Zeit – denn zu ret-
ten wird Bissingen kaum mehr sein –
seinen Vertrag liga-unabhängig für
eine weitere Saison verlängerte, ist
ein starkes Zeichen. Schließlich gilt
der 28-Jährige nach wie vor als einer
des besten defensiven Mittelfeld-
spieler der gesamten Spielklasse.

Damit aber nicht genug. Auch Au-
ßenbahnspieler Mustafa Uslu und
Verteidiger André Sirianni haben sich
klar zum Verein bekannt und ihre
Verträge verlängert. Sie
wollen Bausteine im Pro-
jekt »Neuanfang«, wie er
bereits vom Club ausge-
rufen wurde, sein.

FSV Bietigheim-
Bissingen

Der Gegner:

Hinten von links: Marcel Dußling (nicht mehr im Kader), Vincent Fitze, Justin Keklik, Tom Kleinmann, Bleart Dautaj, Onesi Kuengienda, Duc Thanh Ngo 
(nicht mehr im Kader), Mustafa Uslu, Adonis Krasniqi (nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Lukas Drexler (Betreuer), Imram Halilovic (Co-Trainer), Pantelis Diamantidis (Betreuer), Ferdinand Groß (Co-Trainer), Patrick Scheele, 
Nabil Mouhssine (nicht mehr im Kader), Tyler Tenger (nicht mehr im Kader), Kevin Ikpide, Alexander Go ̈tz, Jona Lorch, Steven Keklik, Lo-
thar Wilske (Betreuer), Haris Krak (ehemaliger Chef-Trainer), Jacqueline Buck (Physiotherapeutin), Dr. Simeon Geronikolakis (Mannschafts-
arzt)

Vorne von links: Nico Albrecht, Daniel Ntarok (nicht mehr im Kader), Andreas U ̈stün, Moritz Welz (nicht mehr im Kader), Sven Burkhardt, Leif Lochbrun-
ner, Emre Yalcin, Angelo di Stefano, Max Stumm 

Es fehlen: Daniel Zmpitas (Chef-Trainer), Marko Andric, Hazir Shala, Fabio Carneiro de Carvalho, Auron Selimi, Andre Sirianni
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. VfR Aalen 25 19 4 2 61 : 17 61

2. VfR Mannheim 25 16 6 3 61 : 22 54

3. TSV Essingen 26 12 10 4 44 : 38 46

4. FC Nöttingen 26 14 3 9 66 : 48 45

5. FV Ravensburg 25 12 6 7 42 : 40 42

6. SV Oberachern 26 12 5 9 36 : 44 41

7. FC 08 Villingen 26 11 6 9 44 : 42 39

8. 1. CfR Pforzheim 26 8 10 8 50 : 45 34

9. SSV Reutlingen 26 8 9 9 40 : 40 33

10. Karlsruher SC U23 26 8 9 9 43 : 45 33

11. TSG Backnang 26 9 6 11 39 : 50 33

12. 1. FC Normannia Gmünd 26 7 9 10 39 : 38 30

13. Türkischer SV Singen 26 9 3 14 38 : 64 30

14. 1. Göppinger SV 26 7 6 13 40 : 41 27

15. FSV Hollenbach 26 7 6 13 44 : 52 27

16. Türkspor Neckarsulm 26 7 6 13 34 : 42 27

17. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 26 3 10 13 36 : 65 19

18. FC Denzingen 25 4 4 17 27 : 51 16

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

10.04. 19:00 SV Oberachern FC Denzlingen :

11.04. 14:00 FC 08 Villingen FSV Bietigheim-Bissingen :

11.04. 14:00 Türkspor Neckarsulm FC Nöttingen :

11.04. 14:00 1. CfR Pforzheim FV Ravensburg :

11.04. 14:30 TSV Essingen TSG Backnang :

11.04. 15:30 FSV Hollenbach VfR Mannheim :

11.04. 15:30 Karlsruher SC U23 VfR Aalen :

11.04. 15:30 SSV Reutlingen 1. FC Normannia Gmünd :

12.04. 14:00 Türkischer SV Singen 1. Göppinger SV :
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wird sich für ihn an der Liga nichts
ändern. Wohl aber am Verein, für den
er künftig aufläuft. Denn klar ist,
dass Michael Kleinschrodt vom der-
zeitigen Regionallisten Großaspach
zum möglicherweise künftigen vom
VfR Aalen wechselt. Dem Club den
Rücken kehren wird hingegen Stef-
fen Kienle und nach Dorfmerkingen
gehen.

* * * * *

Ganze zwei Mal wurde Gabriel Tei-
xeira dos Santos beim Türkischen SV
Singen eingewechselt. Dann machte
der 28-jährige Mittelfeldspieler dem
Schritt über die schweizer Grenze
und schloss sich dem FC Sursee an.

* * * * *

Der designierte Oberliga-Absteiger
und Pokal-Halbfinalgegner des FC 08
vom FC Denzlingen muss sich für die

Sie haben sich zwar durch den
deutlichen Erfolg über Singen am
vergangenen Wochenende ein klein
wenig Luft verschafft, doch ist der 1.
FC Normannia Gmünd keineswegs
gerettet. Und muss im verbleibenden
Abstiegskampf auf  Niklas Hofmei-
ster verzichten, der sich einen Kreuz-
bandriss zuzog und die Saison für
hin gelaufen ist. Unabhängig davon
planen die Normannen bereits die
Zukunft, verplichteten mit dem 21-
jährigen Abwehrspieler Simeon Pot-
solidis vom Landesligisten FV
Neuhausen den ersten Neuzugang,
zogen zudem gleich drei Eigenge-
wächse (Lenn Reinders, Danis Brkic
und Nikola Gojkovic) hoch in die
erste Mannschaft. »Dies wird wei-
terhin unser Weg sein«, sagte dazu
Spotdirektor Stephan Fichter.

* * * * *

Nach derzeitigem Stand der Dinge,

NEWS

AUS DER OBERLIGA

kommende Saison, hin wie her, nach
einem neuen Torwart umschauen.
Denn Keeper Oliver Gümpel wird
zum Verbandsligisten VfR Hausen
wechseln. Auch Cristian Cernenchi
wird Denzlingen verlassen und sich
dem Bahlinger SC anschließen. 

* * * * *

Trainer zu sein, bedeitet auch
immer eine Art Schleudersitz unter
dem Hintern zu haben. Beim Türki-
schen SV Singen sinkt die Halb-
wertszeit von Übungsleitern doch so
langsam ins Bodenlose. In nur einer
Saison verschliss der Oberliga-Auf-
steiger bereits fünf Stück, zuletzt
trennten sich die Wege von Verein
und Hakan Karaosman nach nicht
einmal zwei Monaten.
Nummer sechs ist mit Slo-
bodan Maglov aber be-
reits im Anmarsch. Mal
sehen, wie lange.





SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Jorgo, normalerweise bildet ein
Blick auf den jeweiligen Gegner
immer den Abschluss des Ge-
sprächs an dieser Stelle, dies-
mal soll er jedoch am Anfang
stehen. Warum, dürfte dir klar
sein. 

Georgios Pintidis: Ja, durch unse-
re deutliche Niederlage im Hinspiel
in Bissingen. Doch spielt die bei uns
keine wirkliche Rolle mehr, das Spiel
ist längst vergessen. Außer vielleicht,
dass wir uns revanchieren möchten.

Damals haben wir nahezu alles
falsch gemacht, was falsch zu ma-
chen ist, sind durch taktische und in-
dividuelle Fehler vogelwild an- und
so gleich mehrfach ins offene Mes-
ser gelaufen. Wir waren trotz Füh-
rung mental nicht bei der Sache,
haben nie den Anschein erweckt die-
ses Spiel gewinnen zu können und
uns manchmal sogar gegenseitig an-
gekackt. Dies wird uns nicht noch-
mals passieren.

Apropos Revanche. Sind solche

GEORGIOS PINTIDIS

Mit seinen über 100 Einsätzen gehört Georgios Pinti-
dis zu den Dauerbrennern bei den nach wie vor akti-
ven Spielern des FC 08 Villingen. Kai Blandin traf
sich mit dem 25-Jährigen zu folgendem Gespräch.

Gedanken nicht meist ein
schlechter Ratgeber?

Georgios Pintidis: Da hast du
Recht. Wenn man mit zu viel Aggres-
sivität in eine Partie geht, kann der
Schuss auch nach hinten losgehen.
Deshalb formuliere ich es anders:
Wie jedes andere Spiel, wollen wir
auch dieses gewinnen. Und sagen
uns nicht, die schießen wir jetzt mit
fünf oder sechs Toren abschießen.
Um uns dadurch für die Niederlage
entsprechend zu rächen. Es geht
vielmehr darum, es zu gewinnen und
uns gleichzeitig ein gutes Gefühl für
das Pokal-Halbfinale gegen Denzlin-
gen zu holen.

Jeder erwartet von euch einen
Sieg. Ihr also auch?

Georgios Pintidis: Auf dem Papier
sieht es so aus, als sei ein Sieg gegen
den Tabellenvorletzten ein Muss.
Doch ich mag dieses Wort nicht. Der
Gegner hat ja auch keine schlechte
Mannschaft, alle Spieler haben Ober-
liga-Erfahrung. Deshalb sage ich, wir
können, dürfen und sollten gewin-
nen. Aber müssen sicher nicht. 

Wie beurteilst du insgesamt
eure bisherige Saison?

Georgios Pintidis: Zweigeteilt.
Gerade zu Beginn war es ein Auf und
Ab, uns hat die Konstanz gefehlt. Als
Beispiel: In Mannheim haben wir
beim torlosen Unentschieden eine
überragende Leistung gezeigt. Um in
anderen Begegnungen dann wieder
zu viele Treffer zu kassieren. Auch die
ersten Auftritte nach der Winterpau-
se waren nicht gut, doch inzwischen
haben wir die Kurve gekriegt. Solche
Ausreißer gibt es nicht mehr, das ist
auch nicht unser Anspruch. Dazu ist
unsere Mannschaft zu gut. Selbst
das letzte Spiel in Nöttingen, obwohl
wir es verloren haben, war gut. In
der zweiten Halbzeit haben wir den
Gegner praktisch an die Wand ge-
spielt, nur den verdienten Ausgleich
nicht erzielt. 
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Wie erklärst du dir die beiden
unterschiedlichen Durchgänge
dort?

Georgios Pintidis: So unter-
schiedlich waren sie gar nicht, schon
der erste war nicht schlecht. Nöttin-
gen hatte zwar viel Ballbesitz, konn-
te damit aber wenig anfangen. Wir
lagen dennoch mit zwei Toren nach
Fehlern von uns hinten, mussten also
umswitchen. Genau dies ist es doch,
was wichtig ist. Normalerweise ist es
gut, an einem Plan festzuhalten.
Wenn der aber nicht funktioniert,
musst du Alternativen in der Tasche
haben und umstellen. Dies gelingt
uns momentan sehr gut.

Deine Einschätzung zur Oberli-
ga ganz allgemein.

Georgios Pintidis: Dies ist eine
sehr starke Liga. Aalen und Mann-
heim vorne sowieso, aber auch Nöt-
tingen. Oder Pforzheim und
Göppingen, die beiden bislang unter
ihren Möglichkeiten bleiben, sind
gute Gegner. Kein Vergleich zu sol-
chen Spielklassen in anderen Ver-
bänden. In Bayern etwa habe ich ja
selbst gespielt. Hier bei uns musst du
in jedem Spiel alles geben, um die
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drei Punkte zu holen.

Für dich persönlich ist es das
vierte Jahr beim FC 08. Werden
weitere folgen?

Georgios Pintidis: Ich hoffe es
mal. Wir sind momentan in Gesprä-
chen, baue darauf, dass es in die
richtige Richtung geht. Eigentlich
sieht es gut aus, doch warte ich noch
den weiteren Verlauf ab. Fixes kann
ich also noch nicht verkünden.  

Mit über 100 Einsätzen bist du
einer der noch aktiven Rekord-
spieler in Villingen. Bedeutet dir
dies etwas?

Georgios Pintidis: Witzig, diese
Statistik habe ich selbst erst kürzlich
gelesen. Und war selbst überrascht.
Ich komme zwar aus Schwenningen,
bin aber ein Villinger Junge, habe
hier schon in der Jugend gespielt.
Deshalb macht es mich schon stolz,
so viele Spiele für den Verein bestrit-
ten zu haben.

Wie sieht es bei dir eigentlich
beruflich aus?

Georgios Pintidis: Mit einem hal-

ben Jahr Verkürzung habe ich meine
Ausbildung zum Industriekaufmann
im Vertrieb bei der Firma Titec – was
mir damals Tevfik Ceylan vermittelt
hat – abgeschlossen und wurde
übernommen. 

War dein ursprünglicher Ge-
danke nicht, etwas handwerkli-
ches als Lackierer zu machen?

Georgios Pintidis: Ja, das stimmt.
Und dieser Gedanke schwirrt mir
immer noch in meinem Kopf herum.
Mein Vater hat mir jedoch abgera-
ten, er selbst hat mit Lacken zu tun
und schließlich mehr Lebenserfah-
rung. Gerade für einen Sportler
würde dieser Beruf doch gesund-
heitliche Risiken durch die Dämpfe
mit sich bringen. Dies hat mich über-
zeugt und manchmal müssen Wün-
sche eben wieder über den Haufen
geworfen werden. Deshalb bin ich
froh jetzt tagsüber im Büro sitzen zu
und mich anschließend beim Fußball
auspowern zu können.  

Und privat?

Georgios Pintidis: Alles in Ord-
nung, die Familie ist gesund. Das ist
das Wichtigste. Außerdem bin ich
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Onkel, da mein Bruder einen kleinen
Sohn hat.

Hat dies dich selbst auf den Ge-
schmack gebracht?

Georgios Pintidis: Nein, in ein
paar Jahren vielleicht. Ich beschäfti-
ge mich zwar gerne mit ihm, bin
aber auch froh, wenn ich ihn nach
ein paar Stunden wieder abgeben
kann (lacht). 

Wie stehst du eigentlich engli-
schen Wochen gegenüber?
Schließlich seht euch erneut
eine bevor.

Georgios Pintidis: Da geht es mir
nicht anders, als den meisten in un-
serem Team: Wir spielen lieber, als
dass wir trainieren. Selbst wenn
diese englischen Wochen anschlie-
ßend noch mehr in den Knochen
hängen.

Matthias Uhing betont immer
wieder, dass es nur um das ak-
tuelle Spiel geht. Lässt sich das
Pokalhalbfinale drei Tage spä-
ter so einfach ausblenden?

Georgios Pintidis: Mir persönlich

gelingt dies ganz gut,
auch wenn es sich si-
cher nicht ganz aus-
blenden lässt. Weil
man ständig damit
konfrontiert wird, weil
von außen zu viel dar-
über gesprochen und
geschrieben wird.
Trotzdem gehen diese
beiden Spiele meiner
Meinung nach doch
Hand in Hand. Gegen
Bietigheim wollen wir einen Grund-
stein legen und eben das erwähnte
gute Gefühl für den Pokal schaffen.

Geht es euch Spielern manch-
mal auf den Geist, dass sich im
Umfeld fast alles um diesen
Wettbewerb dreht?

Georgios Pintidis: Nein, über-
haupt nicht. Wir wissen alle, um was
es dabei geht. Sowohl für uns, als
auch für den gesamten Verein. Wir
machen uns deshalb keinen zu gro-
ßen Druck, denn der ist kontrapro-
duktiv. Der Spaß überwiegt, zudem
der Anreiz, diesen Wettbewerb zu
gewinnen und dann im DFB-Pokal
spielen zu können. Zumal ich selbst
den südbadischen Pokal noch nicht

gewonnen habe. Ich
stand zwar damals
gegen Lahr im Kader,
wurde aber nicht ein-
gewechselt. Deshalb
werde ich zwar als Sie-
ger geführt, fühle mich
aber nicht als solcher.
Auch beim Spiel gegen
Pforzheim, bei dem der
Aufstieg in die Regio-
nalliga geschafft
wurde, kam ich erst

später in die Partie. Durch einen Trai-
nerwechsel wurden mir praktisch die
beiden wichtigsten Spiele »geklaut«.

Abschlussfrage: Wer wird Mei-
ster und wer steigt ab?

Georgios Pintidis: Beim Meister
lege ich mich fest und denke, dass es
Aalen macht. Mannheim geht in die
Relegation, mal schauen ob sie es
dann schaffen. Zu Absteigern äußere
ich mich nicht. Da ist alles noch so
eng, es kann viel passieren.

Jorgo, danke für das
Gespräch und viel Er-
folg weiterhin.
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HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

Tech. Bedarf

Schmid
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PREMIUMSPONSOREN



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Nico Hug
Abwehr
26.10.1998

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

19

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Marco Ehmann
Abwehr
03.08.2000

24

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

28

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Matthias Uhing
27.01.1973



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

29

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

13

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

4 16

Philipp Märländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Dean Savic
Mittelfeld
03.08.2004

10

Kevin Vurusic
02.11.1994

CO-TRAINER

Bora Ikiz
06.05.1978

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995



Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005
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Es beißt wohl keine Maus mehr den Faden ab, dass die Abschiedstour der U21 des FC 08 durch die
Verbandsliga eingeläutet ist. Gegen Salem konnte eine lange Überzahl nicht entscheidend genutzt
werden, in Elzach kamen massive personelle Probleme hinzu.
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Nachdem die U21 des FC 08 auch
das nächste Kellerduell gegen Salem
verlor, wird am Abstieg wohl end-
gültig kein Weg vorbeiführen. »Das
war eines unserer schlechtesten
Spiele in den vergangenen Wochen«,
gab Spielertrainer Frederick Bruno
zu.

Während der Gegner nach dem
Trainerwechsel offenbar begriffen
hatte, was die Stunde geschlagen
hat, blieben die Schwarz-Weißen in
vielerlei Hinsicht einiges schuldig.

Jeglicher Spielaufbau, bei dem die
Nervosität zum Greifen war, wurde
von der Mannschaft aus Salem im
Keim erstickt. Die ihrerseits mehr
Ruhe am Ball zeigten, griffiger
waren und entsprechend früh in Füh-
rung gingen. Der oberliga-erfahrene
Paul Strauß hatte in Minute elf das
Spielgerät in die Mitte gebracht, wo
Esref Su völlig alleingelassen stand
und aus kürzester Entfernung traf.

Zumindest war in der Folgezeit ein
kleines Aufbäumen bei Villingen zu
spüren, als wenig später Dean Savic
starken Einsatz zeigte, auf Luis Mili-
novic passte und dessen Schuss
knapp am Tor vorbei ging. Und als
nach einer halben Stunde Jonathan

ABSCHIEDSTOUR
U21:

Spät flankte, setzte Kapitän Luis See-
mann den Kopfball etwas zu hoch
an. »Es ist doch bezeichnend, dass
diese beiden Halbchancen unsere
einzigen Möglichkeiten im ersten
Durchgang waren«, betonte Frede-
rick Bruno im Anschluss.

Der sich ebenso darüber ärgerte,
dass der zweite Treffer für Salem na-
hezu ein Spiegelbild des ersten war.
Nur mit dem Unterschied, dass dies-
mal nach einem Chip-Ball Mentor
Cakiqi am langen Pfosten stand und
nur noch einzunicken brauchte. 

Der 25-Jährige war es auch, der
kurz nach dem Seitenwechsel für ein
klein wenig Hoffnung beim FC 08

1:2
(0:2)
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (kommissarischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Team 
Sponsoring), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic (spielender Co-Trainer), Felix Zeiser, Krystian Lesniewski 
(nicht mehr im Kader), Philipp Märländer, Adrian Klein (nicht mehr im Kader), Mark Jauchmann (Athletiktrai-
ner), Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (ehemaliger Co-Trainer), Ralf Hellmer (ehemaliger 
Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling (nicht mehr im Kader), Emir Erdemlig (nicht mehr im Kader), Arian Coma, Jan-
nik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Sherif Hauber, Mikail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak, Dean Sevic, Bora Ikiz (Co-Trainer)





35

Hut ab. Die personell arg gebeu-
telte U21 des FC 08 Villingen, bei der
nicht weniger als sechs aktuelle A-
Jugendliche im Kader standen und

mit Melvin Phillip einer sogar in der
Startformation, schlug sich in Elzach-
Yach mehr als beachtlich. Am Ende
setzte es gegen die Gastgeber den-
noch ein 1:3-Niederlage.

»Wir haben aus der Not eine Tu-
gend gemacht und sie erstmals Luft
bei den Herren schnuppern lassen.
Ich bin zufrieden, wie es die Mann-
schaft größtenteils gegen einen
weitaus routinierteren Kontrahenten
gemacht hat«, findet Spielertrainer
Frederick Bruno trotzdem lobende
Worte für seine Truppe. Sie sei richtig
gut ins Spiel gekommen, ging noch
dazu durch einen Treffer von Dean
Savic früh in Führung. »Der Gegner
überließ uns mehr den Ball, setzte
verstärkt auf Konter nach eigenem
Umschaltspiel. Diese Herangehens-
weise von ihm hat mich doch ein
wenig überrascht«, muss er zuge-
ben. Nach diesem Schema sei auch
der Ausgleich gefallen. »Zuvor
haben wir es defensiv richtig gut ge-
macht und kaum Möglichkeiten zug-
lassen«, berichtet Frederick Bruno.
Der deshalb mit Durchgang eins sei-
nes Teams insgesamt einverstanden
war.

»Extrem schade waren die beiden

sorgte. Ein übler Tritt gegen Philipp
Märländer bescherte ihm den roten
Karton, Villingen war nun fast eine
Halbzeit lang in Überzahl. »Die aber
haben wir alles andere als gut aus-
gespielt«, berichtete Frederick
Bruno. Zu überhastet, zu unstruktu-
riert und zu wenige Ideen – so ein-
fach lässt sich das Spiel der
Einheimischen beschreiben.

Es dauerte tatsächlich mehr als 20
Minuten, ehe Kevin Laatsch nach
Vorarbeit von Doli Dialundama aus
rund 14 Metern genau in den Winkel
traf und dadurch den Anschlusstref-
fer besorgte. Folgt nun die bedin-
gungslose Schlussoffensive? Fehl-
anzeige. Zumal auch die numerische
Überzahl in der Endphase schon wie-
der Geschichte war, als der bereits
verwarnte Kevin Vurusic per Ampel-
karte das Feld verlassen musste.

Gegentreffer in Halbzeit zwei, die
viel zu einfach und wieder einmal
nach Standards fielen«, schildert der
Villinger Coach. Hier habe sich er-
neut die mangelnde Erfahrung be-
merkbar gemacht. »Trotzdem hat die
Mannschaft selbst nach diesem
Rückstand nicht aufgesteckt«, be-
tont Frederick Bruno. Sich gute
Chancen durch Melvin Phillip oder
Philipp Märländer erarbeitet, noch-
mals zum Anschluss zu kommen.
»Aber entweder hat die Durch-
schlagskraft, oder auch mal in unse-
rer Situation das nötige Quäntchen
Glück gefehlt«, fügt der Nullacht-
Trainer an.

Was die Gesamtsituation betrifft
relativiert Sport-Geschäftsführer
Marcel Yahyaijan: »Natürlich hatten
wir uns von der gesamten Saison
mehr erhofft, obwohl wir um die
Herausforderung wussten. Trotzdem
sehe ich unser Projekt, vielen jungen
Spielern die Möglichkeit zur Weiter-
entwicklung zu geben, nicht als ge-
scheitert an. Die Landesliga wäre,
wenn es denn dazu kommt,
kein Beinbruch. Es gab viele
enge Spiele, die verloren
gingen oder mit einem Un-
entschieden endeten.«

3:1
(1:1)
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 22 18 1 3 68 : 25 55

2. SC Lahr 22 15 3 4 51 : 29 48

3. FC Auggen 22 14 4 4 34 : 20 46

4. 1. FC Rielasingen-Arlen 22 12 6 4 46 : 28 42

5. SV Bühlertal 22 12 4 6 37 : 26 40

6. SV 08 Laufenburg 22 10 5 7 43 : 36 35

7. SC Pfullendorf 22 9 5 8 42 : 41 32

8. FC Wolfenweiler-Schallstadt 22 9 5 8 44 : 49 32

9. ESV Südstern Singen 22 7 4 11 35 : 44 25

10. VfR Hausen 22 7 8 7 34 : 36 23

11. SF Elzach-Yach 22 6 4 12 37 : 40 22

12. SV Linx 22 6 4 12 37 : 52 22

13. FC RW Salem 22 4 9 9 34 : 42 21

14. SV Niederschopfheim 22 4 6 12 31 : 48 18

15. SV Kuppenheim 22 5 3 14 29 : 55 18

16. FC 08 Villingen U21 22 2 1 19 16 : 47 7

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

11.04. 13:30 ESV Südstern Singen SC Lahr :

11.04. 15:00 SC Pfullendorf FC Teningen :

11.04. 15:30 SV 08 Laufenburg FC Wolfenweiler-Schallstadt :

11.04. 15:30 SV Kuppenheim FC RW Salem :

11.04. 15:30 SF Elzach-Yach VfR Hausen :

12.04. 15:00 1. FC Rielasingen-Arlen SV Bühlertal :

12.04. 15:00 FC Auggen SV Niederschopfheim :

12.04. 16:00 FC 08 Villingen U21 SV Linx :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startete der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die
neue Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche
Leiter Sebastian Wiesler den Punktabzug. 



Ganz im Zeichen von Pokalbegeg-
nungen gegen den SC Freiburg stan-
den zuletzt die Spiele der Villinger
Jugendmannschaften. 

U17
Nachdem die B-Junioren gegen die

Reserve der Breisgauer ihren ersten
Sieg der Rückrunde eingefahren
hatte, wartete nun im Halbfinale
deren Erstvertretung. Die ist immer-
hin Bundesligist und in ihrer Gruppe
der Nachwuchsliga Tabellenzweiter.
Gegen sie erlebte die Mannschaft
von Trainer Zoltan Kovac vor rund
300 Zuschauern auf dem Kunstrasen
ein echtes Fußball-Highlight, hielt

JUGEND

DER NACHWUCHS

38

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 5 3 1 1 37 : 26 34

2. Karlsruher SC 2 5 3 1 1 29 : 22 30

3. VfB Stuttgart 2 5 3 1 1 29 : 23 29

4. FC Astoria Walldorf 5 2 2 0 35 : 25 27

5. SSV Reutlingen 5 3 2 0 34 : 27 27

6. 1. FC Heidenheim 2 5 1 0 4 28 : 33 23

7. TSG Hoffenheim 2 5 2 3 0 28 : 24 22

8. SC Freiburg 2 5 1 1 3 32 : 36 22

9. FC 08 Villingen 5 1 2 2 27 : 32 16

10. Freiburger FC 5 0 2 3 22 : 32 16

11. Stuttgarter Kickers 2 5 2 1 2 25 : 40 15

12. SV Sandhausen 2 5 0 1 4 15 : 41 11

über die gesamte Spielzeit voll da-
gegen. Nach einer ausgeglichenen
ersten Halbzeit gelang den Freibur-
gern der schmeichelhafte Führungs-
treffer zum 0:1 in der der 57. Minute.
Vor allem in den letzten 20 Minuten
rannten die Villinger noch mal an
und erspielten sich eine Reihe an
guten Chancen. Unter anderem traf
Isak Festeris nur den Pfosten. Doch

Die U19 des FC 08 Villingen
hat es nicht mehr selbst in

der Hand, muss auf Ausrut-
scher von Offenburg hoffen. 
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am Ende blieb es beim unglückli-
chen Ausscheiden im südbadischen
Pokalhablfinale. Nun kann sich das
Team voll auf den Abstiegskampf in
der Oberliga Baden-Württemberg
konzentieren.





einer klaren Angelegenheit aus.
Doch es wurde noch mal sehr span-
nend. In der 53. Minute besorgte
Leon Beierbach den längst fälligen
Anschlusstreffer. Vor allem in der
Schlussphase besaßen die 08er zahl-
reiche Chancen zum Ausgleich, der
jedoch nicht gelingen wollte.

Da ein Unglück selten allein
kommt, verloren sie auch in der Liga
drei Tage später mit 1:2 und
müssen sich derzeit mit
Rang sechs im vorderen
Mittelfeld der Tabelle be-
gnügen.

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 15 12 1 2 40 : 20 37

2. FV Lörrach-Brombach 15 11 1 3 50 : 22 34

3. SF Eintracht Freiburg 16 10 2 4 45 : 21 32

4. PTSV Jahn Freiburg 16 10 0 6 62 : 32 30

5. SV Kuppenheim 16 8 3 5 45 : 29 27

6. FC 08 Villingen 15 8 2 5 69 : 25 26

7. FC Radolfzell 15 8 2 5 39 : 19 26

8. SC Lahr 15 5 3 7 31 : 29 18

9- Bahlinger SC 16 4 3 9 39 : 43 15

10. SG Markgräflerland 16 4 1 11 18 : 50 13

11. JFV Singen 15 1 2 12 16 : 60 5

U15
Ähnlich bitter das knappe Aus-

scheiden der C-Junioren nach der
1:2-Niederlage gegen Freiburg. Trotz
einer vor allem in der zweiten Halb-
zeit sehr guten Leistung des Teams
von Trainer Massimo Verratti waren
die favorisierten Breisgauer Endsta-
tion für die Schwarz-Weißen in der
Vorschlussrunde. 

Die Partie begann für den FC 08
alles andere als gut, bereits nach
zwei Minuten führte Freiburg. Kurz
nach der Halbzeitpause konnten die
Gäste nachlegen, nun sah es nach

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 15 13 0 2 60 : 19 39

2. FC 08 Villingen 15 12 0 3 51 : 21 36

3. SG Kuppenheim 14 8 3 3 31 : 21 27

4. FC Emmendingen 14 6 4 4 29 : 25 22

5. SF Eintracht Freiburg 14 5 2 7 26 : 39 17

6. PTSV Jahn Freiburg 15 5 2 8 33 : 47 17

7. SC Pfullendorf 14 4 3 7 26 : 33 15

8. SG Durbachtal 15 4 3 8 26 : 40 15

9. JFV Dreisamtal 14 4 2 8 26 : 41 14

10. FV Lörrach-Brombach 14 3 3 8 35 : 45 12

11. FC Radolfzell 14 3 2 9 22 : 34 11
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FC 08 Villingen: Mendes – Stark, Ovuka, Gil, Serpa – Weißhaar, Wehrle, Haibt

(72. Niedermann), Ceylan (84. Cristilli) – Gilés, Plavci. 

FSV 08 Bissingen: Burkhardt – Buck, Sarak, Williams, Ngo – Gorgoglione (61. 

Wiens), Toth, Wöhrle, Lindner (88. Milchraum) – Götz, Kunde.

Die Vorbereitung in der Winter-
pause verlief für den Tabellenzwei-
ten witterungsbedingt sehr
schwierig. Nach einem 0:2 in Frei-
berg folgte im ersten Heimspiel vor
eigenem Publikum gleich das Duell
gegen den Tabellendritten FSV Bie-
tigheim-Bissingen. Es ging darum,
Rang zwei zu behaupten. Bei eisigen
Temperaturen und Nebel erwärmten

Die Spielzeit 2017/18 war eine denkwürdige Saison für die Nullachter, an deren
Ende das Scheitern in die Aufstigesrunde zur Regionalliga stand.

DENKWÜRDIGE SAISON

ihre Konterstärke. Marius Kunde um-
kurvte 08-Keeper Christian Mendes
und schoss sein Team 1:0 in Führung.
Die Gastgeber wirkten nur kurzzeitig
geschockt. Tobias Weißhaar flankte
in der 35. Minute maßgerecht und
Tevfik Ceylan jagte den Ball tech-
nisch perfekt zum 1:1 ins Netz. 

Nach dem Seitenwechsel machten
zunächst die Gäste mächtig Druck.
Als die Bissinger in der 60. Minute
erneut gefährlich konterten, kam
Alexander Götz beim Zweikampf mit
Dragan Ovuka im Strafraum zu Fall.
Schiedsrichter Michael Kimmeyer
entschied unter den Protesten der
Platzherren sofort auf Strafstoß. Den
von Luca Wöhrle getretenen Ball pa-
rierte Mendes, im Nachschuss voll-
endete der Bissinger allerdings zur

Von Michael Eich
sich die 450 frierenden Zuschauer an
einem temporeichen Verfolgerduell. 

Die Bissinger erwischten auf dem
Kunstrasen im Friedengrund den
besseren Start. Die ersten Möglich-
keiten hatten aber die Nullachter.
Cristian Gilés (7.) setzte den Ball nur
knapp daneben. Ein Ceylan-Schuss
(10.) wurde abgeblockt. Einen wei-
teren Gilés-Schuss (14.) lenkte Gä-
stekeepper Sven Burkhardt zur Ecke.
In der 22. Minute demonstrierten die
auswärtsstarken Bissinger allerdings

RETRO SCHWARZWEISS



lenkte Burkhardt in der 88. Minute
aber gerade noch um den Pfosten. 

»Mit dem Punkt können wir leben.
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Augen zu und durch:
08-Defensivakteur
Pablo Gil beim Kopf-
balduell.

Tobias Weißhaar
bereitete gegen
Bissingen den
1:1-Ausgleich vor.

2:1-Führung. Nach dem erneuten
Rückstand schlugen die Maric-
Schützlinge schnell zurück. In der 64.
Minute scheiterte Benedikt Haibt zu-
nächst per Kopf an Burkhardt. Den
abgewehrten Ball beförderte der 08-
Kapitän dann aber mit dem Fuß zum
2:2 über die Linie. 

Die Gäste wollten sich nach einer
zweimaligen Führung nicht mit dem
Unentschieden zufriedengeben. Des-
halb hatten die Gastgeber, bei denen
die beiden Torschützen Haibt und
Ceylan angeschlagen raus mussten,
in der Schlussphase defensive
Schwerstarbeit zu verrichten. Fast
wäre allerdings der eingewechselte
Danilo Cristilli noch zum Matchwin-
ner der Nullachter geworden. Seinen
fulminanten Schuss aus 28 Metern

Wir haben immerhin gegen eine Top-
mannschaft gespielt«, zeigte sich
08-Coach Jago Maric zufrieden. »Am
Ende war es ein gerechtes Unent-
schieden. Ich bin aller-
dings nicht so zufrieden
mit meiner Mannschaft«,
meinte der Bissinger Trai-
ner Andreas Lechner.



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

M
assai ist schon lange genug dabei, um sich einer

Sache bewusst zu sein. Kein Gegner darf un-

terschätzt, oder gar auf die leichte Schulter ge-

nommen zu werden. Egal, in welcher Situation der sich

gerade befindet. Dazu hat er schon zu viele seiner eng-

sten Verwandten vor der sprichwörtlichen Apotheke,

was auch immer machen, gesehen.

Deshalb hebt unser Maskottchen warnend nicht nur

einen Huf, wofür er von seinen Freunden aus dem Cir-

cus Krone erst belächelt, dann sogar als Pessimist be-

schimpft wird. Die hatten wohl die 1:6-Niederlage im

Hinspiel gänzlich aus ihrem Gedächtnis getrichen.

Dabei wollte Massai doch eigentlich nur getreu sei-

nem langjährigen Kumpel Olaf Schubert mahnen und

erinnern.
Nachdem sich die Gemüter wieder etwas beruhigt

hatten, zog sich die Viererbande – das vorlaute Wild-

schwein Frizzi war irgendwie verschwunden – in den

Exotenstall zurück. Massai, inzwischen überzeugt,

Anara und Esel Bim gingen von einem Villlinger Sieg

aus, nur Hund Proll hatte sich von der Skepsis an-

stecken lassen. Macht alles in allem einen 3:1-Er-

folg für den FC 08 gegen Bissingen.
DER FC 08

SCHLÄGT

BISSINGEN

MIT 3:1.
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„ICH BIN NULLACHTERIN, WEIL...“ 

…mich mein Vater Bernhard, der am 18. Januar 2026 leider im Alter von 85 Jahren verstorben ist, schon in

der Kindheit in den Friedengrund mitgenommen hat. Ich bin dann auch lange mit, auch als ich noch Teenager

war und darüber hinaus. Dann allerdings ist die 08-Gängerei tatsächlich etwas eingeschlafen.

Ich bin mit dem FC 08 einfach aufgewachsen. Deshalb hat mich nie ein anderer Verein

interessiert. Dann fing das mit dem VIP-Zelt an, das war natürlich auch klasse. Es macht

halt auch den Kontakt zu den anderen Anhängern und Spielern aus.

Silvia Lederle,

Herzblut-08erin
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Erst 2016 ist es dann wieder losgegangen, als der FC 08 das DFB-Pokalspiel gegen Schal-

ke 04 in Freiburg spielte. Da hat mich Papa wieder mitgenommen. Und ich war wieder so-

fort infiziert. Seitdem war ich bei jedem Spiel zusammen mit meinem Papa. Es macht mir

einfach Spaß, Fußball zu schauen und den 08 zu unterstützen. Ich fiebere immer mit und

gehe mit dem Club durch dick und dünn.

Besondere Spiele waren für mich, als wir etwa den Pokal in Freiburg gegen Lahr 2024

gewonnen haben und danach gegen Pforzheim vor 4.100 Zuschauern aufgestiegen sind.

Und natürlich waren immer Highlights, wenn im Friedengrund größere Mannschaften

wie Fortuna Düsseldorf oder Schalke 04 aufgelaufen sind. Aber auch die Derbys wie

gegen Reutlingen oder Bahlingen sind immer etwas Besonderes.

Was mich momentan stört, ist die leider zu geringe Zuschauerzahl und dass es keinen Fanclub mehr

gibt. Die Stimmung auf der Haupttribüne ist auch oft negativ, die Spieler werden nicht richtig un-

terstützt. Hier wünsche ich mir wieder eine positivere Stimmung.

Wer mir wirklich natürlich nicht nur beim FC 08 fehlt, ist schon

mein Vater Bernhard. Jetzt gehe ich meistens alleine zum 08.

Der Austausch mit meinem Papa über den 08  fehlt mir einfach.

Er war ein hundertprozentiger 08er. Ich werde diese Tradition

aber fortführen – der FC 08-Virus ist einfach in mir. Da ich ja die

Gene vom Papa geerbt.

Sportlich hoffe ich, dass der FC 08 die nächsten zwei drei Jahre im oberen

Bereich der Oberliga Baden-Württemberg mitspielt. Es soll einfach wieder

Spaß machen mit einem spielerisch ansprechenden Fußball. Dann kommen

die Zuschauer auch wieder vermehrt. Auch natürlich, wenn der FC 08 wie

zuletzt wieder mehr Zusammenhalt zeigt und man sich als große Familie

versteht. Und irgendwann kann man vielleicht wieder höhere Ziele anpei-

len. Aber m.E. frühestens in drei bis vier Jahren. Ich möchte einfach einen

schönen Fußball sehen, der wieder Spaß macht – und dies bei einer guten

Atmosphäre drumherum.





WER MACHT WAS?
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Alexander

Steudtner
Vorstand

steudtner@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
kom. Präsident

warrle@warrle-personal.de

Frederick

Bruno
Vorstand

bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand

dominik.falk@jauch-plastic.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Geschäftsführer Orga

tobias.doering@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Birgit

Peter
Catering
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Armin

Distel
Team Sponsoring
armin.distel@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellotta
Jugendleiter

jugend@fcvillingen.de




